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Gemeinde Muttenz

Objekt: Waldgebiet

Obj ektnummer:
RegionalBedeutung:

Koordinaten:

Parzellennummer(n) und Eigentümer:

Fläche: 4,1 ha
ForstarealNutzung(en):

Si ehe Bas ler -Natur--Atlas -S-.Dokumentation: 4 82—4-8-5—

Beschreibung/Bedeutung für Naturschutz:

$

Zustand:

Das Vogelreservat befindet sich in gutem Zustand.
4

Störungsfreies Refugium für eine arten- und individuenreiche 
Vogelwelt.
Strukturell interessanter Uferwald mit üppiger Vegetation und 
zahlreichen seltenen Pflanzenarten.

Parzelle
Parzelle

1007
1414

Kanton Basel-Landschaft 
Einwohnergemeinde Birsfelden

Flurname: in den Weiden 
(an der Birs)
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Schutzziel(e ) :

Schutz- und Pflegemassnahmen:

Ausblick:

Zuständigkeit für Pflegemassnahmen:

Erhaltung des üppig wachsenden Uferwaldes.
Förderung einer arten- und individuenreichen Vogelwelt durch 
Betretverbot und gezieltes Zurückschneiden der Vegetation.

Das vom Tierschutzverein Basel-Landschaft gepachtete Reservat 
wird von Max Spiess und Arnold Meier (beide Muttenz) betreut.

Betretverbot für die Oeffentlichkeit; dies gilt auch für Fischer.
Die Populationskontrolle der Rabenkrähen erfolgt durch die Jagd
gesellschaft Muttenz nach Absprache mit dem Tierschutzverein 
Basel-Landschaft.
Mähen der Waldlichtungen, Zurückschneiden der Gehölze entlang der 
Wege, Förderung von Mantelgebüsch.
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Hier überwintern
sie, unsere Zugvögel

I
Langstreckenzieher
Sie ziehen bis ins tropische Afrika südlich der 
Sahara. Eine besondere Bedeutung hat für 
unsere Zugvögel die oft durch Dürre bedroh
te Sahelzone. .

Kurzstreckenzieher
Sie verbringen den Winter im Mittelmeer
raum, mehr und mehr überwintern sie auch 
in der Schweiz.

Unsere Zugvögel
A. Teilzieher
1. Lachmöwe
B. Kurzstreckenzieher
2. Feldlerche
3. Star
4. Mönchsgrasmücke
5. Bachstelze
C Langstreckenzieher
6. Schafstelze
7. Nachtigall
8. Knäkente

Mai 1993

> / 9. Trauerschnäpper
10. Wespenbussard

. ' ■: 11. Dorngrasmücke
12. Gartengrasmücke
13. Gartenrotschwanz
14. Wiedehopf
15. Uferschwalbe
16. Klappergrasmücke
17. Waldlaubsänger
18. Rauchschwalbe
19. Zwergdommel
20. Pirol
21. Grauschnäpper
22. Kuckuck
23. Mehlschwalbe
24. Schwarzmilan
25. Neuntöter
26. Weissstorch
27. Flussseeschwalbe
28: Mauersegler

Den Zugvogelkalender 
Frühling/Herbst finden Sie auf auf der 
Rückseite

Schweizer Vogelschutz (SVS), Postfach, 
8036 Zürich, Tel. 01 / 463 72 71
Zeichnung: Gustav A. Forster, aus ‘Noch ziehen sie..." 
WWF Schweiz- und SVS 1984
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Zugvogelkalender Frühling: Erstbeobachtung
Wann beobachten Sie die ersten Zugvögo^De^dwnkle-Bafke'h zeigt die Anwesenheit des grössten 
Teils des Bestandes der entsprechenden Art in der Schweiz. Frühere Ankünfte sind möglich. Mit den 
milden Wintern kommen einige Arten immer früher. Tragen Sie Ihre Erstbeobachtungen ein, vielleicht 
sogar über mehrere Jahre. Das ergibt interessante Vergleichsmöglichkeiten.

Weissstorch ..  
Schwarzmilan.  
Kiebitz. 
Flussseeschwalbe.  
Kuckuck ...........
Mauersegler..........
Wiedehopf.. ......  
Feldlerche  
Rauchschwalbe........ .......
Mehlschwalbe..... _
H a usrotsch wanz.. ....,.  
Singdrossel..., _  
Teichrohrsänger 
Mönchsgrasmücke..^.  
Zilpzalp .........
Grauschnäpper...........  
Pirol..................... .
Neuntöter.. .
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Zugvogelkalender Herbst: Letzte Beobachtung 
Wann beobachten Sie die letzten Zugvöge^Derdünkle Balken zeigt die Anwesenheit des grössten 
Teils des Bestandes der entsprechenden Art in der Schweiz. Verspätungen sind möglich. Mit den 
milden Wintern gehen einige Arten immer später. Tragen Sie Ihre Letztbeobachtungen ein, vielleicht 
sogar über mehrere Jahre. Das ergibt interessante Vergleichsmöglichkeiten. 1
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Dezember | 
Weissstorch 3 

Schwarzmilan 2. 
Kiebitz a] £> 
Fiussseeschwalbe 
Kuckuck 
Mauersegler 
Wiedehopf 
F.eldlerche 
Rauchschwalbe //// 
Mehlschwalbe 
Hausrotschwanz 
Singdrossel 
Teichrohrsänger 
Mönchsgrasmücke 
ZJIpzalp ?
Grauschnäpper 5 
Pirol 3
Neuntöter 7
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